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Mördel Mitläufer,
Menschenretter
Die einen vollstreckten Hitlers Mordprogramm. Andere retteten Leben.
Wie sich Salzburger im Nationalsozialismus verhielten.

THoMAS Höot-luosen

SALZBURG. Der Name |osef |a-
nisch wird nur wenigen ein Be-
griff sein. Dabei hatte der Salz-
burger eine wichtige Funktion im
Mordprogramm der Nationalso-
zialisten. Ianisch war als Bau-
leiter an der Errichtung der
Gaskammern und IGematorien
im Vernichtungslager Aus chwitz-
Birkenau fi.ihrend beteiligt.

Ein anderer Salzburger, der
Hitlers Rassenpolitik vollstreck-
te, war der SS-Mann Hermann
Höfle. Er organisierte in Polen die
Räumung der Ghettos und Trans-
porte in die Vernichtungslager
und war damit für die Ermordung
von mehr als zwei Millionen
Menschen mitverantwortlich.

fohann Pscheidt dagegen
könnte man als einen Salzburger
,,Oskar Schindler" sehen. Der in
Rumänien geborene Sohn von
Bukowinadeutschen, der nach
dem Krieg in Salzburg lebte, hatte
unzählige Menschen vor dem si-
cheren Tod bewahrt. Als Treu-
händer ,,arisierter" Betriebe in
Polen ließ er ab r94r Ausweise
und Stempel ftilschen, stellte Ar-

beiterinnen und Arbeiter mit ge-
fälschten Papieren ein ur-rd rette-
te auf diese Weise mehr als 8o iü-
dische Frauen und Männer vor
der Deportation und Ermordung
in Konzentrations- oder Vernich-
tungslagern.

In den |ahren der nationalso-
zialistischen Herrschaft gab es

eben beides: hier die Täter, dort
die Gegner und Helfer. Wer auf
welcher Seite stand - das kann

,,Über Cesar Bresgen wird
bis heute mitunter
lebhaft gestritten."
Johannes Hofingel Historiker

man in einem soeben erschiene-
nen Buch des Historikers lohan-
nes Hofinger über die fahre der
NS-Diktatur in Salzburg nachle-
sen. In kurzen biografischen Ab-
rissen zeichnet Hofinger die Le-
benswege von 41 Salzburgerin-
nen und Salzburgern nach.

Der Name Maria Cebotari wird
Stadt-Salzburgern ein Begriff
sein - schon allein wegen der
nach ihr benannten Straße in

Parsch. Cebotari war eine Opern-
sängerin, die vom Nationalsozia-
lismus profitierte, auch wenn sie
nicht der NSDAP beitrat. Gleich
nach der Machtergreifung Hitlers
rg1z zog sie nach Deutschland
und wurde zu einer der bestbe-
zahlten Darstellerinnen in der
NS-Filmindustrie sowie ein Aus-
hängeschild der NS-Kulturpoli-
tik. NachdemKriegkonnte sie ih-
re Karriere nahtlos bei den Salz-
burger Festspielen fortsetzen.

Ein Profiteur war auch Cesar
Bresgen, der Lieder für SA und SS

schrieb und als Hetzredner gegen

,,entartete Musik" auftrat. Auch
er konnte seine Karriere nach
tg{sfortsetzen- als Professor am
Mozarteum, ausgezeichnet mit
dem Großen Österreichischen
Staatspreis.,,Über seine Funktio-
nen im NS-Kulturbetrieb und in
der Hf, die er selbstZeit seines Le-
bens nie kritisch zum Thema
machte, wird bis heute mitunter
lebhaft gestritten", schreibt Ho-
finger.

,,Opfer, Täter, Gegner" lautet
der Untertitel seines Buches. fe-
doch: Nicht alle Zeitgenossenlas-
sen sich so einfach zuordnen.

Manche wechselten im Lauf der
Zeit die Kategorie - wurden etwa
vom Täter zum Opfer. Ludwig Be-
chinie-Lazan beispielsweise war
in den lahren des autoritären
Ständestaats als Sicherheitsdi-
rektorin Salzburg gefürchtet, da
er mit politischen Gegnern hart
ins Gericht ging. Die Nationalso-
zialisten steckten ihn später in
das KZ Dachau. lm KZ Buc-hen-
wald musste Bechinie-Lazan un-
ter der Aufsicht eines anderen
Salzburgers, des sadistischen SS-

Mannes Karl Dumböck. Steine
schleppen, bis er zusammen-
brach. Bechinie-Lazan wurde
r94r in einer Tötungsanstalt nahe
Dresden vergast.

Hofingers Buch, das in der Rei-
he ,,erinnern.at" erschienen ist,
fasst den aktuellen Stand der
Wissenschaft zusammen. Der
zeitliche Bogen spannt sich von
den Folgen des Ersten Weltkriegs
bis zu den Nachwirkungen der
NS:Herrschaft nach 1945.

Was den Nationalsozialismus
so attraktiv. für viele machte,
kommt in den Worten eines Last-
wagenfahrers zum Ausdruck, der
in den rg3oer-lahren, wie viele
andere auch, neidvoll nach
Deutschland blickte: ,,Wir haben
gesehen, dass unsere ganzen
Spezln Arbeit gehabt haben
draußenin Bayern. . . Ichhab mir

Salzburger unter
dem NS-Regime
ln den Jahren der NS - Herr-
schaft gab es in Salzburg viele
Täter, aber auch Widerstands-
kämpfer sowie Profiteure. Zu
den größten Verbrechern
zählte Hermann Höfle.
5ängerin Maria Cebotari und
Komponist Cesar Bresgen
machten Karriere.
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55-Mann Hermann
Höfle organisierte
den Massenmord.

Maria Cebotari mach-
te unterden National-
sozialisten Karriere.

Cesar Bresgen
schrieb Lieder für 5A
und 55.



erwart€t, dass wir Arbeit kriegen
undeine Existenz."

Während politische Gegner,

|uden und viele andere von Be-
ginn an verfolgt und ermordet

- wurden, brachte der Nationalso-
zialismus für weite Kreise der Be-
völkerung zunächst. Verbesse-
rungen. Bauern etwa profitierten
v.on der Entschuldungsaktion.
Die Kehrseite lernten iedoch
auch die Landwirte schon an-
denhalb fahre nach dem ,,An-
schluss" kennen. als ihre Söhne
in den Krieg ziehen mussten.

Hofinger hat sein Buch in
leicht verständlicher Sprache
verfasst. Mit gutem Grund, rich-
tet sich die Reihe ,,erinnern.at"
doch an |ugendliche und einen
breiten Leserkreis. Dazu passt
das eigens angeführte Sach- und
Personenregister, in dem erklärt
wird, was etwa die ,,Kinderland-

'verschickung" war, worum es

beim Berchtesgadener Abkom-
men und b€i der Moskauer De-
klaration ging.

Dass es trotz der Unmenge an
Literatur zum Nationalsozialis-

. mus immer noch Neues zu entde-
cken gibt - diese Erfahrung
machte auCh Hofinger bei seinen
Recherchen. Auf fosef fanisch,
den Konstrukteur der ,,Todesfab-
rik" Birkenau, sei er gestoßen, in-
dem er die Begriffe ,,Auschwitz"

:;trs

Johannes Hofin-
gerhat Biogra-
fien überSalz-
burgerim
Nationalsozialis-
rnus gesammelt.
BILD:5N/HOD

und ,,Salzburg" gegoogelt habe,
sagt der Historiker. Ebenso er-
staunlich sei, dass die Geschichte
des ,,fuden-Retters" fohann
Pscheidt in Salzburg nach wie vor
so wenigbekannt sei.

Buchpräsentation heute, Montag.
um 18.30 Uhr in derTriBühne in
Salzburg- Lehen. Eintritt frei.

Historiker fördern
Neues zutage
Der Nationalsozialismus
beschäftigt die H istoriker wei-
terhin - gerade in der Stadt
Salzburg. Unter der Leitung
des Hauses der Stadtge-
schichte untersuchen Stadt-
Historiker und Experten vom
Fachbereich Geschichte der
Universität Salzburg Entwick-
lung und Nachwirkung des
Nationalsozialismus.

Sechs umfangreiche Bände
der Reihe,,Die Stadt Salzburg
im Nationalsozialismus" sind
bereits erschienen, der siebte
Band zum Thema ,,Entnazifi-
zierung" ist inVorbereitung
und soll im Novembei-publi-
ziert werden. Weiters geplant
sind ein Band mit Zeitzeugen-
Interviews und ein Register.
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Einbruch in die
Watzmann Therme

BERCHTESGADEN. Am Samstag
gegen 3.3o Uhrbrachen Unbe-
kannte in die Watzmann Ther-
me in Berchtesgaden ein -
über eine Tür im Sole-Außen-
bereich. Im Inneren wurden
weitere Türen aufgehebelt.
Die Beute: zo Euro aus einer
Kaffeekasse. Der Versuch, die
Hauptkasse im Eingangsbe-
reich zu öffnen, misslang. Der
gesamte Sachschaden beläuft
sich auf rund rooo Euro.

Lange Suche nach
Paragleiter-Abstuz
HüTTAu. Ein sr-jähriger Steirer
stürzte am Samstag mit dem Pa-
ragleiter in einen Wald in Hüttau.
Er alarmierte selbst die Rettungs-
kräfte. Trotzdem dauerte es drei
Stunden, bis die Bergrettung
Wagrain den Mann gefunden hat-
te. Die angegebenen Koordinaten
waren nichtgenau: Der Mannbe-
fand sich 9oo Meter entfernt im
Tiefentalgraben. Er wurde mit
Wirbelsäulenverletzungen in das
Spital nach Schwarzach geflogen.

Erinnerung an das Kriegsende 1945

Der Salzburger Verein Rainbow Division erinnerte am Wochenen-
de andas Kriegsende am 8. Mai rg+s-miteinerGedenkfahrtdurch
die Stadt Salzburg. Auf dem Kapitelplau präsentierten sich am
Sonntag die Mitglieder in Uniform und mit historischen Fahrzeu-
gen. Am Grab von Harry f . Collins auf dem Friedhof in St. Peter wur-
de ein Kranz niedergelegt. Collins, Kommandant der Rainbow Divi-
sion (Ez. US-Infanterie-Division), war Ehrenbürger der Stadt
Salzburg und von St. fohann im Pongau. Er starb 1963 in Salzburg.
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